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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Die Revolution in China.
Der Führer der Aufſtändiſchen, Liyuanheng,

teilte den fremden Konſuln in Hankau mit, er ſei zum
Präſidenten der chineſiſchen Republik
proklamiert worden. Die fremden Geſandten in
Peking, denen die Ankündigung übermittelt wurde, haben
ſie unbeantwortet gelaſſen. Liyuanheng machte ferner den
Vorſchlag, daß er die Verwaltung der Zollämter
in Tſchangſcha und in anderen im Beſitz der Aufftändiſchen
befindlichen Häfen übernehmen wolle. Die Geſandten
erhoben jedoch dagegen Einſpruch und wieſen darauf
hin, daß die Zölle bereits verpfändet ſeien. Es wurde da
her vereinbart, daß die Zölle zur Verfügung des General-
inſpekteurs bleiben ſollen. Die Geſandten antworteten alſo
nur auf die Anfrage von Liyuanheng, welche die Jntereſſen
der fremden Mächte direkt berührt. Jndem die Mächte die
durch force majeure geſchaffene Lage anerkannten, han-
delten ſie im Einklang mit den Beſtimmungen des inter-
nationalen Rechts für ſolche Fälle.

Die Gerüchte über den Tod des Kriegs-
miniſters NYintſchang erhalten ſich hartnäckig und haben
die Beamten, wie die Mandſchus in Peking, in große Un
ruhe verſetzt. Jhre Familien wandern weiter in großer An-
zahl aus. Die fremden Niederlaſſungen in Tientſin und
im Süden füllen ſich mit Flüchtlingen.

Die fremden Banken in Peking waren geneigt, der
Regierung Beiſtand zu gewähren. Da ſie aber zu der An-
ſicht kamen, daß die Lage einen rein politiſchen Charakter
annahm, ſo unterbreiteten ſie die Frage ihren Ober-
leitungen in Europa und Amerika.

Nach etwas unbeſtimmt gehaltenen amtlichen Berichten

ſollen die Regierungstruppen die Aufſtändi-
ſchen am 26. er. geſchlagen und Tſchangtoefu
ein genommen haben, wobei die Aufſtändiſchen
700 Mann an Toten verloren haben ſollen.

Eine Meldung aus Mukden beſagt: Die Ab-
ſendung' von Truppen, Waffen und Munition nach dem
Süden dauert fort. Am 26. cr. wurden 200 Patronenkiſten
und 150 Artilleriegeſchoſſe ſowie mehrere Berggeſchütze ab-
geſandt. Der Generalgouverneur hat auf das ſtrengſte die
Ausfuhr von Silber verboten. Jm Zuſammenhang damit
fand am Donnerstag am Stadttor ein Zuſammenſtoß
zwiſchen chineſiſcher Polizei und Japanern ſtatt, die für
40 000 Dollar Silber ausführen wollten. Ein Japaner
wurde dabei ernſtlich verwundet, die übrigen wurden ver-
haftet, jedoch auf Verlangen des japaniſchen Konſuls wieder
freigelaſſen. Zur Verſtärkung des Wechſelfonds der Re-
gierungsbank treffen aus den Bankfilialen in Zizikar und
anderen Städten hier Silberſendungen ein. Die Noten der
halbamtlichen Provinzialbanken ſind völlig entwertet. Auf
ſämtlichen Telegraphenämtern iſt die Annahme von priva-
ten Depeſchen über den Gang der Ereigniſſe in den auf-
tändiſchen Provinzen eingeſtellt.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Die verluſtreichen Kämpfe bei Tripolis.

Die „Agencia Stefani“ meldet aus Tripolis unter
dem 27. cr.

Nach einer durchwachten, aber ruhigen Nacht bemerkten die
Italiener geſtern früh gegen 5 Uhr 20 Minuten, daß die Türken,
geſtützt auf beträchtliche Araberkontingente, einen neuen Angriff
planten. Es handelte ſich um eine große Menge Bewaffneter;
mehr als 6000 Mann waren bereits durch Flugzeuge von Aziazia
her gemeldet, die, noch durch geſtern angekommene große
Gruppen verſtärkt, den Angriff durch ſtarke Reitergruppen be-
gannen. Araber und Türken erſchienen auf der ganzen von den
Jtalienern um Tripolis gehaltenen Linie, vom Gamgareſo am
rechten Flügel bis hinauf zum Rande der Oaſe, bei den
Stellungen von Bumeliang, Sidimesri, dem kleinen Fort Meari,
dann hinunter bis zum Meere bei Henni und Scharaſchat. Jen-
ſeits dieſer letzten Punkte zur Linken der Ftaliener breitet ſich
ein großer Teil einer Oaſe aus, wo man ſeit geſtern nicht unbe-
trächtliche Maſſen ſich ſammeln ſah. Gegen dieſe richtete man
zunächſt einige Schüſſe aus Kruppkanonen, worauf ſie ſich außer
Schußweite zurückzogen. Als feindliche Reiter angriffen, wur-
den ſie unter Verluſten zurückgeſchlagen, ſie kamen aber mit
Unterſtützung zahlreicher Abteilungen regulärer und irregulärer
Infanterie wieder zurück und nahmen den Angriff in verſtärktem
Maße auf die Front und den linken Flügel auf. Bei letzterem
wurden wiederholt Umgehungen verſucht, während der Feind ſich
auf dem rechten Flügel nur gerade behaupten konnte. Nach
Sonnenaufgang ſtiegen die Flugzeuge auf und konnten die feind
lichen Stellungen feſtſtellen und dadurch die italieniſche Artillerie
in den Stand ſetzen, mit großer Wirkſamkeit in den Kampf ein-
zugreifen. Auch auf dem äußeren linken italieniſchen Flügel
war der Kampf ſehr lebhaft, aber der Verſuch einer Umgehung
mißlang. Die Angreifer mußten ſich unter ernſten Verluſten
zurückziehen, verfolgt vom Feuer vier italieniſcher Krupp-
Zatterien. Jmmerhin gelang es einigen Abteilungen, in den
Rücken der italieniſchen Front zu kommen, ſie wurden aber um-
singelt und aufgerieben. Einige Abteilungen des 40. Jnfanterie-

Regiments ließen die Araber bis an die Schützengräben heran-
kommen. Dann eröffneten ſie ein ſehr heftiges Feuer auf die
Araber, zwangen ſie unter großen Verluſten, zu fliehen
und verfolgten ſie mit dem Bajonett. Abgeſeſſene Kavallerie ver-
ſtärkte das Zentrum. Der Frontangriff begann ſchwächer zu
werden. Der rechte italieniſche Flügel machte einen erfolg-
reichen Gegenangriff auf den linken Flügel des Feindes. Beim
Bajonettangriff wurde eine grüne arabiſche Fahne erobert. Die
Araber wurden auf die Dünen zurückgetrieben. Zwei Bataillone
Landungstruppen befinden ſich ſtändig in der Oaſe unter dem
Schutz der Artillerie der „Siciliga“. Türkiſche Artillerie verſuchte
einzugreifen, jedoch ohne Erfolg. Eine Batterie wurde vernichtet.
Die Verluſte des Feindes ſind außerordentlich ſchwer und über
ſchreiten ſicherlich 1000 Tote und entſprechend viele Verwundete.
Bei den Türken, von denen etwa 1500 kämpften, muß ein hoher
Offizier gefallen ſein. Der Leichnam wurde unter
heftigem italieniſchen Feuer mit großen Verluſten fortgebracht.
Die italieniſchen Verluſte dürften 100 Ver
wundete und Tote nicht überſchreiten. Einige Jtaliener
fielen durch verräteriſche Schüſſe der Araber von hinterrücks.
Die Maßnahmen zur Säuberung der Oaſe werden energiſch
fortgeſetzt. Alle, die mit Waffen in der Hand getroffen werden,
werden erſchoſſen. Alle Häuſer und Hütten und das Beduinen-
dorf vor den Toren von Tripolis wurden verbrannt. Es iſt
jetzt ſicher, daß im Rücken der italieniſchen Stellungen die Ge-
fahr beſeitigt iſt.

Die Stadt Tripolis iſt ruhig, die Lage in Homs an-
dauernd gut.

Nach einer ſpäter eingehenden Meldung der „Agence
Havas“ aus Tripolis ſcheinen nach den heftigen Angriffen,
die drei Tage und drei Nächte-währten, die Araber ſich
zurückgezogen zu haben, nachdem ſie große Ver
luſte gehabt hatten. Die letzte Nacht verlief ruhig.

Deutſches Reich.
Herr v. Kiderlen-Wächter und die „Neue Freie

Preſſe“. Herr Benedikt, der Beſitzer der Wiener „Neuen
Freien Preſſe iſt, ſo ſchreiben die „Nachr. a. Oeſterr.-Ung.
auf Herrn v. Kider len böſe; denn, wie in Wiener Jour
naliſtenkreiſen mit viel Behagen erzählt wird, hat die Re
daktion der „Neuen Freien Preſſe“ Herrn v. Kiderlen um
ein Jnterview über die politiſche Lage gebeten Herr
v. Kiderlen hat ihr aber ſagen laſſen, ſie möge ſich doch an
den „engliſchen Diplomaten in wichtiger
Stellung“ wenden, was ſie ja wohl bei nächſter Gelegen
heit wieder tun wird; diesmal wollte ſie aber mit edler
Dreiſtigkeit gerade ein Jnterview vom deutſchen Staats-
ſekretär haben, der ihr nun die einzig richtige Abfertigung
darauf zuteil werden ließ.

Wahlen zum Reichstag. Bei der Reichstags-
erſatzwahl im Wahlkreiſe Oppeln 8 am 27. er. erhielt
Grundbeſitzer Stadtrat Sapletta (Zentrum) 7897, Pfarrer
Banas (Pole) 4773, Landſchaftsſyndikus Regierungsrat a. D.
Lüdke (Reichspartei) 3265, Gewerkſchaftsſekretär Schwob (Sozial
demokrat) 1609 Stimmen. Es findet ſomit Stichwahl zwiſchen
Sapletta und Banas ſtatt.

Bei der geſtrigen Reichstagsſtichwahl im erſten
badiſchen Wahlkreis (Konſtan z) erhielt Gärtner Schmid
(Liberaler Block) 15 440 Stimmen. Landgerichtsdirektor Frei-
berr von Rüpplin (Zentrum( 14 045 Stimmen. Schmid iſt
ſomit gewäblt.

Die ſtändige Kommiſſion der Jnternationalen Zucker
konferenz in Brüſſel beſchloß, ſich bis zum 8. Dezember zu
vertagen, um der ruſſiſchen Regierung Gelegenheit zu
geben, ihrem Verlangen nach Erhöhung des Exportkontin
gents Vorſchläge zur Erneuerung des 1907 abgeſchloſſenen
Abkommens auf weitere fünf Jahre folgen zu laſſen. Es
werden alſo in Gemeinſchaft mit der Frage der Erhöhung
des Kontingents die Bedingungen diskutiert werden, die
auf die nähere Feſtſetzung des ruſſiſchen Kontingents über-
haupt abzielen.

Deutſcher Reichstag.
199. Sitzung vom 27. Oktober, 12 Uhr.

Am Bundesratstiſche: Delbrück, Frhr. v. Schor-
lemer.

Auf Befragen erklärt ſich
Staatsſekretär Dr. Delbrück bereit, die Jnterpellationen zur

Maul- und Klauenſeuche
ſofort zu beantworten.

Abg. Steindl (Ztr.) begründet die Zentrumsanfrage. Zum
direkten Schaden der Seuche die Tiere können nicht verkauft
werden und geben keine Milch kommen die indirekten: die
Ernte kann nicht hereingebracht werden und das Feld iſt nicht
zu beſtellen. Dem Millionenwerte unſerer Viehbeſtände ent-
ſpricht eine lückenloſe Grenzſperre und außerdem muß unſer
Antrag auf Entſchädigung für das an Maul und Klauenſeuche
eingegangene Vieh endlich in Kraft geſetzt werden. Erwünſcht
ſind kleine Sperrgebiete.

Abg. Fegter (fortſchr.) begründet die fortſchrittliche Jnter-
pellation. Daß die Seuche der Volkswirtſchaft ungeheure Schädi-
gung bringt, darüber herrſcht Uebereinſtimmung. Nur in der
Empfehlung der Maßregeln gehen die Meinungen auseinander.
Jch rate nochmals zu der Zulaſſung aller Tierärzte. Jedenfalls
iſt zu unterſuchen, ob nicht zweckentſprechendere Maßregeln zu
treffen ſind. Auch hier ergibt ſich als Erleichterung der kleinen
Landwirte von ſelbſt die Beſeitigung des Futtergerſten- und
des Maiszolles. Heute ſind die Sperrmaßregeln noch ſchäd-
licher als die Seuche ſelbſt. Man berufe deshalb Sachverſtändige,

damit nicht Maßregeln vom grünen Tiſch her verordnet wer-
den. Zudem müſſen die Maßregeln auch einheitlich ſein. Mit
der Bewilligung von Reichsmitteln zur wiſſenſchaftlichen Er-
forſchung der Maul und Klauenſeuche würden wir einverſtanden
ſein. Wir raten auch, Landesmittel flüſſig zu machen und dann
das Weſen der Seuche auf verſchiedenen Wegen zu erforſchen.

Staatsſekretär Dr. Delbrück: Der Verlauf der Maul und
Klauenſeuche iſt für die Reichsregierung und Bundesſtaaten gleich-
mäßig ein Gegenſtand der Sorge. Uns iſt nicht entgangen, daß
unſere bisher erfolgreiche Art der Bekämpfung zuletzt weniger Er-
folg hatt.. Wir ſind aber beſtrebt, alle Beſchwerden zu prüfen
und in unausgeſetztem Verkehr mit den Bundesſtaaten Ungleich-
mäßigkeiten zu beſeitigen. Mit Gleichmäßigkeit iſt es aber allein
nicht getan; es muß lokale Bewegungsfreiheit beſtehen. Was die
Zweckmäßigkeit der veterinärpolizeilichen Bekämpfung der Seuche
betrifft, ſo haben die Erfahrungen der letzten Zeit uns Dienſte ge-
leiſtet bei den neuaufzuſtellenden Ausführungsvorſchriften zum
Reichsſeuchengeſetz. Zum Stand der Seuche habe ich graphiſche
Darſtellungen auf den Tiſch des Hauſes niedergelegt. Ende Auguſt
hatte die Seuche wohl ihren Höhepunkt erreicht. Jn Oeſterreich-
Ungarn, Holland, der Schweiz uſw. trat die Seuche ähnlich heftig
auf. Nur England mit ſeiner inſularen Lage kam beſſer davon.
Man wird aber nicht ſagen können, daß die bei uns geltenden Be-
ſtimmungen zur Bekämpfung der Seuche an deren ſtarker Ver
breitung ſchuld ſind. Die möglichſt energiſche Bekämpfung der
eben erſt ausgebrochenen Seuche durch Heranziehung möglichſt
vieler Tierärzte wird auch von den Ausführungsbeſtimmungen
zum neuen Reichsſeuchengeſetz ermöglicht und erſtrebt. Von der
Reichsleitung geſchieht jedenfalls alles, um Härten abzumildern
und die Durchführung möglichſt einheitlich zu geſtalten. Das
Maß der Entſchädigungsanſprüche iſt durch das neue Geſetz übri-
gens erheblich erweitert. Die Entſchädigungspflicht iſt auf Tuber-
kuloſe ſowie auf viele Fälle der Maul- und Klauenſeuche ſowie
des Milzbrands ausgedehnt. Endlich die Frage der wiſſenſchaft
lichen Erforſchung. Vor einer Reihe von Jahren haben wir er-
hebliche Mittel bereitgeſtellt. Warten wir aber erſt einmal das
Ergebnis der preußiſchen Arbeiten ab. Prof. Löffler iſt ja eine
anerkannte Autorität. Erſt dann iſt die Zeit, ſich nach der einen
oder anderen Seite hin ſchlüſſig zu machen.

Das Haus beſchließt die Beſprechung der Jnterpellationen.
Abg. Dr. Hahn (konſ.): Nach kurzer ſeuchenfreier Zeit iſt die

Seuche verſtärkt ausgebrochen. Sie kam aber nicht nur aus dem
Oſten, ſondern zugleich über die franzöſiſche Grenze. Dieſe iſt ja,
wie Dr. Gerbers „Agrarpolitiſche Wochenſchrift“ nachgewieſen hat,
eine fortgeſetzte Gefahr. Jn Deutſchland iſt aber die Seuche gott-
lob nicht endemiſch. Wir haben den Kampf alſo an der Grenze zu
führen. Jſt die Seuche aber eingeſchleppt, iſt ſie mit gleicher
Schärfe im Jnlande zu bekämpfen. Die Viehbeſtände haben arg
gelitten, und die Beſtellung wurde arg behindert, Dinge, die die
Allgemeinheit durchaus ſchädigen. Jch will nicht alle mir zuge-
gangenen Klagen hier vorbringen. Aber wenn in Oſtpreußen ein
Tierarzt die verſeuchten Tiere auf der Landſtraße aufſtellt oder
ruſſiſche Viehhändler aus verſeuchten Bezirken in unverſeuchte
Ställe gelaſſen werden, ſo iſt das doch betrübend. Natürlich er
kenne ich freudig an,- daß unſere Tierärzte ſich die größte Mühe
gegeben haben, die Seuche zurückzudrängen. Aber die Behörden
haben ſich nicht überall richtig benommen. Ein Fortſchritt iſt ja
ſchon, daß die Bekämpfung der Seuche ſtark dezentraliſiert worden
iſt. Wo Kreistierarzt und Landrat energiſch zuſammenarbeiten,
iſt jedenfalls auch der Erfolg nicht ausgeblieben. Die Beob-
achtungsgebiete müſſen natürlich größer ſein als die Sperr-
gebiete, und hier hat man ja den Wünſchen der Bevölkerung gern
Rechnung getragen. Der Schutz gegen die Einſchleppung von Seu-

ſchen aus dem Auslande iſt und bleibt aber unzulänglich. Sollen
wir uns alle die Beläſtigungen im Jnlande gefallen laſſen, ſo
können wir auch verlangen, daß die Aufmerkſamkeit an der
Grenze verſchärft wird. (Sehr richtig! rechts.) Beim neuen Vieh-
ſeuchengeſetz iſt erreicht, was erreicht werden konnte, und wenn
Abg. Wachhorſt de Wente anderes behauptet, ſo liegt das wohl an
einer irrigen Auffaſſung. Jn der Bekämpfung der Seuche gehen
nun die Anſichten der Landwirte und Fleiſcher auseinander. Die
Fleiſcher meinen, die Landwirte gehen zu rigoros vor. Wir
können aber gar nicht rigoros genug vorgehen, und je ſchärfer wir
an der Grenze ſind, um ſo leichter haben wir es im Jnlande.
(Sehr richtigl) Nun noch einen Vorſchlag. Wo kleine Landwirte
ſchwer geſchädigt ſind, ſollten den kleinen Landwirten von den
einzelſtaatlichen Regierungen für ein Jahr zinsloſe Kredite ge-
währt werden, wie es ſo oft die preußiſchen Könige getan haben.
Zum Schluß ein Hinweis auf eine liberale Unſtimmigkeit. Nur
wenn wir eine feſte Mehrheit für die bisherige Bekämpfung der
Seuchen haben, iſt Ausſicht für den Fortbeſtand dieſer Be-
kämpfung. Das ſollten die Nationalliberalen nicht überſehen.
Hier muß auch die Regierung auf dem Poſten ſein. (Lebhafter
Beifall rechts.)

Abg. Keil (Soz.): Der Vorredner hat in dieſe Frage ein
parteipolitiſches Moment getragen. Widerſpruch rechts.) Von
einer Einſchleppung der Seuche von Südweſt her iſt keine Rede.
Wohl aber ſteht feſt, daß die Seuche aus Preußen nach Württem-
berg eingeſchleppt worden iſt. Man ſperre die Seuchenherde ab,
aber nicht die einzelnen Länder. Wie aber wäre es, wenn in den
nächſten drei Monaten die Führer des Bundes der Landwirte in
Beobachtungszuſtand verſetzt würden, um die Verbreitung der
Seuche zu verhindern? (Au, rechts, Sehr aut! und Beifall bei
den Sozialdemokraten.)

Preußiſcher Landwirtſchaftsminiſter Frhr. v. Schorlemer: Jn
den Jahren 1901/09 hatten wir günſtige Zuſtände. Aber auch
in dieſem Jahre hat die Seuche gottlob einen entſcheidenden Ein-
fluß auf di Viehbeſtände nicht gehabt. Die Sperrbezirke ſuchen
wir mögliä ſt klein zu geſtalten. Alle Koſten der tierärztlichen
Unterſuchung auf den Staat zu übernehmen, würde zu weit
gehen. Jch danke aber für die Anerkennung, die Abg. Dr. Hahn
den Tierärzten ausgeſprochen hat. Wenn in Oppeln und Oſt
preußen die Seuche beſonders ſchnell um ſich griff, ſo lag dies
nicht an Lücken des Grenzſchutzes, ſondern an der Eigenart der
dortigen Verhältniſſe, bei denen ſich der Verkehr der Grenzbe-
wohner doch nicht dauernd unterbinden läßt. Daß die Manöver
der Verbreitung der Seuche erheblich Vorſchub leiſten, iſt
praktiſch nicht erweislich. Es wird geklagt, daß in einem Orte



die Kirmes verboten, aber eine Verſammlung des Vaterländi-
ſchen Frauenvereins geſtattet wurde. Das iſt doch nicht auf
fällig. Bei der Kirmes iſt, namentlich wenn einmal getanzt
wird, die Berührung von Menſch zu Menſch lebhafter als bei
einer Verſammlung des Vaterländiſchen Frauenvereins. (Heiter-
keit.) Jm übrigen dankt die preußiſche landwirtſchaftliche Ver-
waltung für alle u die ihr zur Bekämpfung der
Seuche gegeben ſind. (Beifall.)

Abg. Nenuner (natl.): Die Regierung hat früher mannigfache
Anregungen des Reichstages unbeachtet gelaſſen.

Präſident des Reichsgeſundheitsamtes Bumm: Die Wiſſen-
ſchaft hat ſich gegenüber dieſer Seuche keineswegs unfähig gezeigt.Es ſind vſeingehe weſentliche Grundlagen zur Bekämpfung der

Seuche gefunden, wenn auch der Krankheitserreger noch nicht
entdeckt iſt. Auch bei den Pocken iſt der Krankheitserreger noch
nicht entdeckt, und doch kann man energiſch vorgehen. Die Unter
ſuchungen werden fortgeſetzt und ſuchen zurzeit nach einem
Jmmuniſierungsmittel.

Abg. v. Oertzen (Rp.): Die Bekämpfung der Maul und
Klauenſeuche liegt nicht nur im Jntereſſe der Landwirtſchaft,
ſondern auch der Fleiſchverzehrer. Die Grenzſperre hat das
Deutſche Reich Iange Jahre ſeuchenfrei gehalten und darf nicht
beſeitigt werden. Die Sperrmaßregeln müſſen aber ſo gehalten
ſein, daß ſie durchführbar ſind. Die Beobachtungsbezirke müſſen
kleiner gewählt werden.

Abg. Brandys (Pole): Die polniſchen Bezirke haben unter der
Seuche beſonders zu leiden.

Abg. Dr. Werner-Gießen (wirtſch. Vgg.): Die Beobachtungs-
gebiete ſind möglichſt klein zu wählen. Durch zu große Aus-
dehnung des Beobachtungsgebietes wird namentlich der kleine
Landwirt geſchädigt. Die Entſchädigungsfrage wird in Zu-
kunft noch mehr hervortreten.

Die Beratung wird vertagt.
Dienstag, den 7. November: Kleine Vorlagen.
Schluß 146 Uhr.

13. Säüchſiſche Provinzialſtznode 1911.

(Eigener Bericht.)
Merſeburg, 27. Oktober.

Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung ſtehen 35 Punkte.
Das Haus iſt wieder ſehr gut beſetzt. Die Verhandlungen be-
ginnen kurz nach 26141 Uhr.

Shynodale Pfarrer Schildt ſpricht das Eingangsgebet.
Präſes Graf von Wartensleben gibt darauf ge-

ſchäftliche Eingänge bekannt.
Synodale Regierungspräſident v. Gersdorff teilte mit,

daß der Evangeliſche Oberkirchenrat zu der Beſichtigung der
Lutherhalle in Wittenberg einen Vertreter entſenden werde.

Auch heute wieder bat der Präſes im Auftrage des Pro-
vinzialſhnodalvorſtandes alle Redner, ſich doch recht kurz
zu faſſen, da ſonſt auf Schließung der Synode am Dienstag
nicht zu rechnen ſei.

Darauf wurde die Tagesordnung wie folgt erledigt:

Wahl des Pfarrers Crell in Lauſa zurProvinzialſynode. Der Berichterſtatter der Verfaſſungs-
kommiſſion, Synodale Pfarrer MeherNiedergebra, empfahl
folgenden Antrag zur Annahme: Die Provinzialſynode wolle:
1. die Wahl des Pfarrers Crell im Wahlbezirk Elſterwerda--
Liebenwerda-- Belgern für gültig erklären; 2. das Königliche
Konſiſtorium um den Erlaß einer Anweiſung erſuchen, durch
welche die Shnodalvorſtände veranlaßt werden, die Wahlen aus
den einzelnen, in F 62 der Kirchengemeinde- und Synodalordnung
bezeichneten Perſonenkreiſen getrennt und ſo vorzunehmen, daß
die Wahlverhandlung es klar erſichtlich macht, aus welchem dieſer
Perſonenkreiſe jeder Shnodale gewählt iſt; 3. zur Vermeidung
von Formfehlern dem Königlichen Konſiſtorium die Aufſtellung
eines Formulars für die Wahlverhandlung empfehlen. Die
Wahl war nämlich durch Zuruf erfolgt, ein Verfahren, über
das die Kirchengemeinde- und Shynodalordnung keine Be-
ſtimmungen enthält. Die Bedenken gegen die Wahl waren geltend
gemacht worden, weil die Wahlverhandlung nicht genau proto-
kolliert worden war.

Die Synode nimmt den Antrag an.
Oberkonſiſtorialrat v. Bamberg erklärte ſich mit dem

Antrage namens des Königlichen Konſiſtoriums einverſtanden.
Anträge der Finanzkommiſſion: a) Bewilligung von

Mitteln zur Deckung von Koſten für Stellver-
tretung für Küſter, Kantoren und Organiſten,
b) Bewilligung von Mitteln für Zwecke derJugendpflege, c) Bereitſtellung von Mittelnzur Unterſtützung des Baues von Gemeinde
häuſern, d) Bewilligung einer Beihilfe zum
Ausbau des Seminars für Kleinkinder-lehrerinnen. Berichterſtatter: Synodale Pfarrer Scholl-
meher- Großwanzer.Vor der Erledigung dieſer Anträge gab der Vorſitzende der
Finanzkommiſſion, Synodale Bürgermeiſter KnoblochSan-
gerhauſen, eine Ueberſicht über den für die Etatsperiode 1912 bis
1915 aufgeſtellten Etat. Ueber die Einahmen iſt zu be-
richten: Die Rechnung der ProvinzialSynodalkaſſe für das Rech
nungsjahr 1910 ſchließt mit einem Beſtande von 99 000 Mk. ab,
der für die neue Shnodalperiode verfügbar wird. Trotz Erhöhung
der in der neuen Synodalperiode zu beſtreitenden Ausgaben von
insgeſamt 36 295 Mk. iſt es möglich, die Umlage für provinzial
kirchliche Zwecke in der neuen Synodalperiode um 25 022 Mk. z
ermäßigen, da auf die Bedarfsſumme von jährlich 95 831 Mk.
die Ueberſchüſſe der r Ppennen Synodalperiode von 99 000
Mark mit jährlich 33 000 Mk. in Anrechnung zu bringen ſind,
ſo daß nur 62831 Mk. jährlich von den Kreisſynodalkaſſen um
zulegen ſind gegenüber 71 172 13 551 Mk. in der Vorperiode.
Die zur Deckung der Ausgaben für provinzial-kirchliche Zwecke
erforderlich werdende Umlage von 62 831 Mk. für ein Jahr er-
fordert bei dem dem Haushaltsplan der ProvinzialSynodalkaſſe
für die neue Etatsperiode zu Grunde zu legenden Staats-
einkommenſteuerſoll von 17 082 584 Mk. etwa 0,87 Prozent, ſo
daß der Satz von 1 Prozent, der bei Bewilligung der Ausgaben
für provinzial-kirchliche Zwecke nicht überſchritten
werden darf, bei weitem nicht erreicht wird.

Die durchlaufenden Poſten ſind erhöht worden, weil die ge
fetzmäßig zu erhebenden landeskirchlichen Umlagen von 72 Pro-
zent bei einem Staatseinkommenſteuerſoll von 17 082 584 Mk.
gegenüber 14 649 063 Mk. in der Vorperiode eine Steigerung der
Beiträge der Provinz Sachſen um 547 545 Mk. und trotz der Ver-
minderung daſelbſt um 8643 Mk. eine Vermehrung der durch-
laufenden Ausgaben um 538 902 Mk. ergeben hat und demgemäß
eine größere Einnahme erheiſcht.

Ausgaben: Entſprechend einem Antrage des Provinzial-
Synodalvorſtandes an die Provinzialſhnode, die geringfügigen
Sätze für die Tagegelder der Synodalen von 9 Mk. auf 12 Mk.
zu erhöhen, waren in den Etat insgeſamt 4653 Mk. mehr als
bisher einzuſtellen. 300 Mk. mußten neu eingeſtellt werden, da
die Plenarſitzungsprotokolle von zwei Sekretären des Konſiſto-
riums angefertigt werden ſollen, welchen die geſetzmäßigen Reiſe
koſten und Tagegelder zu gewähren ſind. Durch die Anſtellung
eines dritten Generalſuperintendenten erhöhen ſich die Koſten der
Generalkirchenviſitation in dem neuen Sprengel um jährlich
1500 Mk. Eine Herabſetzung des Titels Beſoldung von Provin-
zialvikaren und Hilfsgeiſtlichen um jährlich 10 000 Mk. erſcheint erſt
nach der Jſtausgabe der letzten drei Jahre angängig. Der Etat
ſchließt ab mit 4 183 751 Mk., gegen die Vorperiode 550 000 Mk.
mehr.Daran begründet Synodale Schollmehyer die Anträge

der Ppa ommiſſion wie folgt:
ie Synode wolle

a) den Antrag des Königlichen Konſiſtoriums, unter einembeſonderen Titel bei den Ausgaben des Provinzialſynodaletats

neueinzuſtellen: G Beihilfen an Kirchengemeinden zur Deckung
von Koſten für Stellvertretung für Küſter, Kantoren und Orga
niſten jährlich 2000 Mk., für drei Jahre 6000 Mk.“ genehmigen

den Antrag der Kreisſynode Bleicherode für erledigt
erklären;

b) für die Zwecke der Jugendpflege jährlich 12000 Mk.
für die Etatsperiode 36 000 Mk. in den Etat der Provin

zialſynode einzuſtellen und
c) über den n der Kommiſſion ger ſoziale Arbeit und

für innere Miſſion „Mittel bereit zu ſtellen, um den Bau von
Gemeindehäuſern oder Gemeindeſälen zu unterſtützen und bei
der Behandlung jetzt vorliegender bezüglicher Anträge von Ge
meinden die im Beſchluß der Synode vom 17. Oktober 1908 ge
ſtellte Bedingung, nur dann Beihilfen zu gewähren, wenn durch
Ablehnung ſolcher Anträge dringende Notſtände entſtehen würden,
fallen zu laſſen“, zur Tagesordnung überzugehen;

d) den Antrag des Vorſtandes der Diakoniſſenanſtalt
zu Halle a. S., „ihm eine außerordentliche Beihilfe zum Aus-
bau des Seminars für evangeliſche Kleinkinderlehrerinnen zu
gewähren“, abzulehnen.

Synodale Superintendent Schol tz Salzwedel empfiehlt, für
die Zwecke der Jugendpflege 3000 Mark mehr, alſo 15 000 Mk.,
einzuſtellen. Synodale Oberpräſident v. Hegel unterſtützt dieſe
Mehrforderung. Die Jugendpflege ſei die brennendſte
Frage, die uns beſchäftige, da könnte man nicht genug Mittel be

willigen. (Bravo!) Die r von Prittwitz undGaffron, Scholtz und Schuſter ſprechen ebenfalls für die
Erhöhung.

Der Antrag Scholtz auf Erhöhung des Betrages für die
Zwecke der Jugendpflege wird mit Mehrheit angenommen.

Jn Verbindung hiermit wurde der Antrag: Finanzielle
Unterſtützung des kirchlichen Gemeindehauſes
in Frohſe ſowie kirchlicher Gemeindehäuſer im beſonderen er
ledigt. Berichterſtatter Synodale Superintendent Luther-Eis-
leben ſtellte folgenden Antrag im Auftrage der Petitions
kommiſſion: Zu dem Geſuche des Pfarrers Bauernfeind in
Frohſe betr. finanzielle Unterſtützung des kirchlichen Gemeinde-
hauſes daſelbſt wird folgende Erklärung DiePetitionskommiſſion bedauert, daß ſie nicht empfehlen kann, in dem
vorliegenden Spezialfalle von der bisherigen Praxis der Synode
abzugehen, nach welcher Bewilligungen für Gemeindehäuſer all
gemein abgelehnt ſind. Dagegen erkennt die Kommiſſion die
überaus große Bedeutung der Gemeindehäuſer für das kirchliche
Gemeindeleben, insbeſondere auch für die Jugendpflege, in voll
ſtem Maße an. Sie würde es daher mit großer Freude begrüßen,
wenn die Provinzialſhnode in irgend einer Weiſe Wege fände
und Mittel bereit ſtellte, den Bau von Gemeindehäuſern zu
unterſtützen.

Jn der Beſprechung ergriffen mehrere Synodalen das Wort
und befürworteten die Unterſtützung von Gemeinden bei Er-
richtung von eigenen Gemeindehäuſern. Es wurde gewünſcht,
den vorjährigen Beſchluß der Svnode, der ſich direkt ablehnend
in dieſer Frage verhält, abzuändern. Synodale Oberbürger-
meiſter Schneider ſprach für den Antrag der Kommiſſion.
Redner weiſt darauf hin, evtl. Schulen mit als Gemeindehäuſer
zu benutzen. Geh. Konſ.-Rat Prof. Dr. Martius: Das
Konſiſtorium lege großen Wert darauf, daß der Antrag der
kirchlich-ſozialen Kommiſſion, der die Gewährung von Beihilfen
von wirklichen kirchlichen Notſtänden abhängig machen wolle, an
genommen werde. Denn es ſei nötig, ſolche bedürftigen Ge-
meinden nicht nur moraliſch, ſondern auch materiell zu unter-
ſtützen. Die Schule ſei aber kein Erſatz für ein Gemeindehaus.
Ein Schlußantrag wird angenommen. Der Antrag der Kom-
miſſion für kirchlich-ſoziale Arbeit wurde darauf angenommen.

Vor Schluß der Beſprechung ſprach Shynodale Miniſter des
Kgl. Hauſes a. D. von Wedel noch für die Gemeindehäuſer,
die für große Städte angebracht ſeien, aber nicht für kleine
Gemeinden. Gen.-Sup. Dr. Jakobi betonte den großen Wert
der Gemeindehäuſer. Dieſe eminent wichtige Frage beſchäftige
die ganze preußiſche Landeskirche. Die Pfarrſcheunen könne
man auf dem Lande als ſolche Häuſer leicht umbauen. Ein
Schlußantrag wird angenommen. Darauf wird der Antrag e an
genommen. Zu Antrag d bittet Synodale Elze-Halle, die
Diakoniſſenanſtalt Halle zu unterſtützen durch Gewährung
eines einmaligen Beitrages im Jntereſſe der Anſtalt und der
von dieſer vertretenen guten Sache. Er beantragt, 2000 Mark zu
bewilligen. Synodale Knobloch erklärt ſich dagegen, da der
Antrag nicht genügend begründet ſei. Der Antrag Elze
wird darauf abgelehnt, der Antrag der Finanzkommiſſion auf
Ablehnung einer Beihilfe angenommen.

Einführung der Geiſtlichen in das Gebietder kirchlichen Kunſt. Berichterſtatter Bürgermeiſter Dr.
Haacke- Merſeburg. Auf einen dahingehenden Antrag der
Kreisſynode Schraplau empfiehlt die Kommiſſion folgenden Be
ſchluß zur Annahme: Die Provinzialſynode wolle in der Er-
wägung, daß eine Einführung der Geiſtlichen in das Gebiet der
kirchlichen Kunſt ſehr wünſchenswert iſt und dieſem Bedürfnis
zurzeit nicht ausreichend Rechnung getragen wird, an die kirch-
lichen Zentralbehörden die Bitte richten, allgemeine Anordnungen
zu treffen, daß auf den Univerſitäten regelmäßige Vorleſungen
zur Einführung der Theologie Studierenden in die kirchliche
Kunſt gehalten werden und dieſer Gegenſtand auch regelmäßig
bei den Prüfungen Berückſichtigung finde. Gleichzeitig wird
die Abhaltung von Jnſtruktionskurſen der bereits im Amt be-
findlichen Geiſtlichen für dieſes Gebiet empfohlen. Der Antrag
der Kreisſynode Schraplau findet damit ſeine Erledigung.
Synodale Prof. Kattenbuſch Halle bemerkte zu dem An-
trage, daß der Mangel an der Univerſität Halle nicht be-
ſtehe, der Antrag alſo in dieſer Hinſicht bedenklich erſcheine. Er
bittet, den Antrag durch Uebergang zur Tagesordnung zu er-
ledigen. Shnodale Konſiſtorialrat Scharfe- Halle unterſtützt
den Antrag des Vorredners, da er für die Univerſität Halle
überflüſſig ſei. Ein Schlußantrag wird angenommen, darauf
aber wieder in die Beſprechung eingetreten. Kgl. Kommiſſar
Konſiſtorialpräſident v. Doemming unterſtützt den Antrag
D. Kattenbuſch. Der Antrag Kattenbuſch (1. Abſatz) wird
dann angenommen, der zweite Teil des Kommiſſions-
antrages dagegen, der die Jnſtruktionskurſe für Geiſt-
liche empfiehlt, angenommen.

Bewilligung von Mitteln zur Förderungder religiöſen Kunſt. Auf Antrag des Shynodalen
Bürgermeiſter Schaumburg bewilligt die Synode dem Kon-
ſiſtorium für die Rechnungsjahre 1912, 1913, 1914 zuſammen
1000 Mark zur Förderung der religiöſen Kunſt, insbeſondere
zur Veranſtaltung von Jnſtruktionskurſen für religiöſe Kunſt.

Bewilligung von Mitteln zur Teilnahme
von Geiſtlichen an den Ausbildungskurſen 3
ländliche Fortbildungsſchule n. Auf agwerden dem Konſiſtorium 1000 Mark für das Jahr bewilligt.

Sodann wurden die Anträge der Geſangbuch-kommiſſion betr. die 13. Auflage des Choralmelodien-
buches, Herausgabe des Provinzialgeſangbuches mit abgeſetzten
Verszeilen, Verlagsvertrag über Herſtellung des liturgiſchen
Handbuches für evangeliſche Küſter und Pflege der Kirchen
muſik nach Befürwortung durch den Berichterſtatter Synodalen
Storch angenommen.

Der Antrag auf Bewilligung von Mitteln zur
Linderung der durch Aufwendungen für die Er
ziehung der Kinder hervorgerufenen be-ſonders großen Notſtände der Geiſtlichen hatte
eine ſehr lebhafte Ausſprache zur Folge. Der Berichterſtatter
Synodale von Prittwitz und Gaffron empfahl folgen-
den Kommiſſionsbeſchluß zur Annahme: Auf den Antrag des
Shnodalen D. Graf von Hohenthal vom 28. Oktober d. J.
zur Linderung der durch Aufwendung für die Erziehung derKinder hervorgerufenen beſonders großen Notſtände der Geiſt

lichen wird dem Provinzialſynodalvorſtand zur Verwendung in

Gemeinſchaft mit dem Königlichen Konſiſtorium die Summe von
jährlich 1000 Mark insgeſamt alſo 3000 Mark für die Etats-
periode 1912, 1913, 1914 zur Verfügung geſtellt. Shynodale
Graf von Hohenthal wollte den Betrag auf jährlich
5000 Mark erhöht wiſſen. Kgl. Kommiſſar von Doemming,
die Synodalen Landrat von Jakobi und Generaldirektor
Winckler- Merſeburg erklärten ſich dagegen, da er über die
Befugniſſe der Provinzialſhnode hinausgehe. Oberpräſident
von Hegel betonte, daß es ſich um keine Gehaltserhöhung
handele, ſondern um die Stärkung eines Unterſtützungsfonds,
wie er auch für Staatsbeamte vorhanden ſei. Prinzipielle Be-
denken könne man alſo nicht dagegen erheben. Der Antrag
Hohenthal, jährlich 5000 Mark zu bewilligen, wurde mit
nur knapper Mehrheit abgelehnt, der Antrag der Finanz-
kommiſſion, jährlich 1000 Mark zu bewilligen, angenommen.

Die Erhöhung der Mittel für Zwecke der
Evangeliſation und zur Abhaltung von apolo-
getiſchen Vorträgen von jährlich 3000 Mk. auf 4500 Mt.
wird anſtandslos gutgeheißen.

Den Zuſchuß für den Evangeliſch-ſozialen
Preßverbandd erhöhte die Synode einſtimmig von 3000 Mk.
auf jährlich 12000 Mark. (Lebhafter Beifall.)

Bereit ſtellung von Mitteln zur Erbauung
eines Jugendheimes in Magdeburg. Von Magde-
burg war der Antrag geſtellt, zwecks Errichtung eines Jugend-
heimes eine außerordentliche Erſtlingsgabe von 20000 Mk. zu
bewilligen. Die Finanzkommiſſion empfahl, den Antrag durch
Uebergang zur Tagesordnung zu erledigen, da die Synode für
dieſe Zwecke keine Mittel zur Verfügung habe. Synodale
Mendelſon beantragte darauf einen Zuſatz, zu Vorarbeiten
für ein Jugendheim 1000 Mk. aus Mitteln des Geſangbuch-
fonds zu bewilligen. Die Beſchlußfaſſung hierüber wird bis
morgen ausgeſetzt.

Synodale Grüneiſen dankt für die Bewilligung der er-
höhten Mittel für den Evangeliſch-ſoziglen Preß-
verband, in der er zugleich eine Anerkennung für die Arbeit
des Verbandes erblicke.

Antrag der Finanzkommiſſion:
a) Gewährung einer Beihilfe für die evan-

geliſch-ſozigle Frauenſchule in Halle. Die Kom
miſſion hat den Zweck der Schule und ihre hohe Bedeutung an-
erkannt, müſſe aber die beantragte Beihilfe von 2000 Mk. ab-
lehnen, da leider keine Mittel vorhanden ſeien. Die Synode
ſtimmt zu.

b) Die Erhöhung des Zuſchuſſes für den
Provinzialausſchuß der Jnneren Miſſion wird
angenommen. Der Zuſchuß beträgt jetzt 5000 Mk. jährlich, alſo
zuſammen 15 000 Mk. (Beifall.)

c) Dem Antrag, den ſeitens des Provinzgialausſchuſſes für
Jnnere Miſſion dem Flußſchifferſeelſorger gewährten
Wohnungsgeldzuſchuß in Höhe von 600 Mk. jährlich auf die
Provinzialſynodalkaſſe zu übernehmen, ſtimmt die Synode zu.

Ueber die Verbreitung des Provinzialgeſang-
buches berichtete Synodale Opitz. Die Verbreitung habe
ſtetig zugenommen, was auch der Direktor der Franckeſchen
Stiftungen, Geheimrat Dr. D. Fries-Halle, beſtätigte. Es
ſei aber immer noch auffallend, daß in einer Anzahl von Ge-
meinden noch nicht das Provinzialgeſangbuch generell eingeführt
worden ſei. Er erbitte hierzu die Unterſtützung der Super-
intendenten.

Antrag der Verfaſſungskommiſſion: Petition der evan-
geliſchen Küſter im Hauptamt betreffend: a) Aende-
rung der Feſtſetzung der Höchſtpenſion, b) Anrechnung der Mili-
tärdienſtjahre. Berichterſtatter Synodale Dr. Wächter-
„Magdeburg. Die Kommiſſion hat ſich eingehend mit dieſer
Petition beſchäftigt und die Forderungen für gerecht-
fertigt erachtet. Aber in der Erwägung, „daß ein Antrag
auf Abänderung des Kirchengeſetzes betr. das Ruhegehalt der
Hrganiſten, Kantoren und Küſter uſw. vom 13. Mai 1910 zurzeit
ausſichtlos iſt und daß die Gründe, die bereits bei Erlaß des
Kirchengeſetzes gegen die Erfüllung derartiger Wünſche ge
ſprochen haben, jetzt noch unverändert zutreffen, empfiehlt die
Kommiſſion, die Provinzialſynode wolle über die Petition zur
Tagesordnung übergehen.“

Geh. Oberkonſiſtorialrat von Bamberg betonte den
Standpunkt des Kgl. Konſiſtoriums, der auch dem der Kom-
miſſion in obigem Beſchluſſe entſpreche. Zu empfehlen ſei es,
wenn die Gemeinden ſelbſt die fehlenden Beträge beiſteuern
würden. Die Shynode ſei dafür nicht zuſtändig, ſondern nur die
Gemeinde; alſo bei dieſen müßten die Küſter Anträge ſtellen.
Das Kgl. Konſiſtorium werde immer die Wünſche durch Ein
wirkung auf die betr. Gemeinde unterſtützen.

Die Shnode beſchließt antragsgemäß.
Antrag der Kreisſynode Lützen auf Abände-

rung des Wahlverfahrens, Berichterſtatter: Synodale
Sup. Höhndorf-Edersleben. Wie in anderen Kreisſhnoden
hätten ſich auch in der Kreisſhnode Lützen die Mißſtände des
Wahlverfahrens geltend gemacht, die ſchließlich zu Reibereien und
perſönlichen Angriffen geführt hätten. Um dieſen Aergerniſſen
vorzubeugen, beſtehe als einzige Möglichkeit die Aenderung des
Wahlmodus. Auf Antrag der Verfaſſungskommiſſion erkenne die
Provinzialſhnode an, „daß die Schwierigkeiten bei den Wahlen
der Wahlſhnode Merſeburg-Stadt, Merſeburg-Land, Lützen zur
Provinzialſynode erhebliche ſind, und ſchlägt vor, auf Grund des
Kirchengeſetzes betreffend die Aenderung des S 45 der General-
ſhnodalordnung vom 20. Januar 1876, vom 13. April 1898, dem
Antrag auf Erlaß eines Wahlſtatuts zur anderweitigen Regelung
der Wahlen zur Provinzialſynode zu entſprechen.“

Jn der Beſprechung bemerkte Shynodale Generaldirektor
Winckler: Dem Antrage fehle die geſetzliche Vorausſetzung und
die Minderheit der Kommiſſion habe dann auch den Standpunkt
vertreten, den Antrag Lützen abzulehnen. Die Schwierigkeiten
ſeien nicht ſo groß, wie ſie hingeſtellt würden.

Die Shynode beſchließt Ablehnung des Antrages a
Ein gleicher Antrag auf Abänderung des Wahlver-

fahrens in den Kreisſhnoden Bleicherode, Salze und
Nordhauſen wird ebenfalls abgelehnt.

Mehrkoſten der Kreisſhnodalkaſſen aus An
laß der Wahlen zur Provinzialſhnode. Bericht-
erſtatter: Synodale Landrat von Jakobi. „Da eine Aende-
rung der Shynodalordnung nicht angebracht erſcheint, Beihilfen
aus Provinzialſhnodalmitteln nicht zur Verfügung geſtellt werden
können, bittet die Provinzialſhnode das Königliche Konſiſtorium,
der in Frage kommenden Synode anheimzugeben, daß 1. die den
Synodalkaſſen durch Reiſekoſten aus Anlaß der Wahlen ent-
ſtehenden Mehrkoſten, ſoweit durch dieſe eine unverhältnismäßige
Belaſtung einzelner Synodalkaſſen entſteht, von den beteiligten
Synoden gemeinſam getragen werden; 2., ihrer örtlichen Lage
nach möglichſt günſtige Orte als Wahlorte gewählt werden; 8. die
Wahlen abwechſelnd an den Wahlorten der einzelnen zuſammen
gelegten Kreisſhnoden vorgenommen werden.“

Der Antrag wird ohne Debatte abgelehnt.
Die Bewilligung von Kollekten geſchieht

antragsgemäß, und zwar für die Jahre 1912, 1913 und 10914 wie
folgt: a) in der Gegen Provinz: I. für die GuſtavAdolfStif
tung, 2. für das Diakoniſſenhaus in Halle, 8. für das Knaben-
Rettungs und Brüderhaus in Neinſtedt a. H., 4. für das Eliſabeth
ſtift und ſeine Zweiganſtalten in Thale und Detzel, 5. für das
Siechenhaus Johannesſtift in Cracau bei agderurh 6. für das
Diakoniſſenhaus Samariterhaus in Cracau, 7. für das Eckarts-
haus, 8. für dan Stadtverein für Jnnere Miſſion in Magdeburg,
9. für den Stadtmiſſionsverein in Halle, 10. für das Cecilen-
ſtift in Halberſtadt, 11. für die Arbeiterinnenkolonie Frauenheim
in Gr.Salze, 12. für den Provinzialverband der Frauenhilfe,
13. für die für die Provinz Sachſen und
Anhalt, 14. für das Kat
Magdalenen- Aſyl
Herbergsverband,

arinenſtift in Wittenberg, 15. für das
ar in Wolmirſtedt, 16. für den Provinzial

7. für die Taubſtummen-Seelſorge, 18, für



den Hauptverein des Evangeliſchen Bundes in der Provinz Sach
n im bisherigen Bezirk: 1. für das Borghardtſtift in Sten
dal (vier Kreiſe der Altmark), 2. für das Paul Gerhardtſtift in
Wittenberg (Gemeinden des altſächſiſchen Kurkreiſes), 3. für das
Kaiſer FriedrichSiechenhaus in Wittenberg (Regierungsbezirk
Merſeburg), 4. für das Martinſtift in Erfurt (Regierungsbezirk
Erfurt), 5. für die Samariterherbege in Horburg Regierungs
vezirk. Merſeburg), 6. für die Anſtalt zur Erziehung verwa rloſter
Kinder in Quedlinburg. (Kreiſe Halberſtadt, Calbe ale),
Magdeburg, Mansfelder See und Gebirgskreis, Oſchersleben,
Wanzleben, Ouedlinburg, Halle-Stadtkreis); c) d
eine fakultative Kirchenkollekte neubewilligt wird für den Säch
ſiſchen Verband evangeliſchkirchlicher BlauKreuz-Vereine.Berichterſtatter Eynbbale Superintendent Luther-Eis-
leben.

Verminderung der Zahl der Hauskollekten.
Die Provinzialſynode beſchließt auf Antrag desſelben Be-

richterſtatters: „1. an zuſtändiger Stelle durch ihren Vorſtand
dahin zu wirken, daß die Zahl der Hauskollekten vermindert werde;
2. damit die dahingehenden Anträge der Kreis-Synoden Bar-
leben, Belgern, Schleuſingen und des Gemeinde-Kirchenrats zu
zinng für erledigt zu erklären.“

Regelung des Kollektenweſens. Die Kommiſ-
ſion beantragt: „Die Provinzial-Synode wolle den Antrag von
Mendelſon und Genoſſen, nach welchem jede Vereinigung und
Anſtalt, die eine Kollekte erbittet, bei der nächſten Wahl mindeſtens
ein ihr genanntes Mitglied der Synode in ihren Vorſtand auf-
zunehmen hat, ingleichen den Antrag, daß die Kirchen
kollekten nicht mehr für drei Jahre feſt bewilligt werden,
ſondern ihre Einſammlung nur dann erfolgen darf, wenn
der Provinzialſhnodalvorſtand auf Grund des nachge-
wieſenen Bedarfs es für das betreffende Jahr für nötig
erachtet, ablehnen, dagegen den Antrag, daß die kirchlichen
Körperſchaften das Recht erhalten, an den Sonn und Feſttagen,
für welche keine Kirchenkollekten angeordnet ſind, Kirchenkollekten
für örtliche Zwecke abhalten zu laſſen, ſo oft ſie dies für nötig
erachten, an nehmen.“

Synodale Paſche betont die Verpflichtung der Anſtalten
und Vereine, die Kollektenſammler auch über die Verwendung
der Gelder aufzuklären. Darauf wurde der Antrag wie vor
geſchlagen angenommen.

Wegen vorgerückter Zeit wurde die Beratung abgebrochen.
Nächſte Sitzung Sonnabend 926 Uhr.
Schluß der Verhandlungen 4 Uhr nachmittags.

Die Luftſchiffahrt.
Tödlicher Abſturz eines Fliegers.

Wie aus Reims gemeldet wird, iſt der Flieger Despar-
met 200 Meter tief abgeſtürzt; er war ſofort tot. Eine ſpätere
Meldung aus Reims beſagt noch: Der abgeſtürzte Flieger
Desparmet war zwanzig Jahre alt. Er nahm am Freitag früh
an einem militäriſchen Ausſcheidungsflugwettbewerb teil. Ein
Windſtoß ergriff das Flugzeug bei dem Dörfchen Pontgivart,
es fiel in einen Straßengraben und wurde völlig zertrümmert.
Der Flieger brach die Wirbelſäule, beide Arme,
das rechte Bein und das Genick. Der Tod trat augen
blicklich ein.

Das Luftſchiff „L. Z. 9“
iſt, wie aus Friedrichshafen gemeldet wird, am
27. cr. endgültig abgenommen worden, nachdem auch die
letzte der Abnahmebedingungen, achtſtündige Fahrt in 1200
Meter Höhe, erfüllt worden iſt. Das Luftſchiff ſtieg mit
zwei Herren der Abnahmekommiſſion am Freitag früh
6 Uhr 30 Minuten auf und landete glatt um 3 Uhr 10 Min.
Das Luftſchiff ſtieg ohne jede Ballaftabgabe innerhalb
10 Minuten auf 1350 Meter Höhe.

Aus Nah und Fern.
Ingenieur Richter aus Jena hält am 31. Oktober in Berlin

einen Vortrag über ſeine Gefangenſchaft. Er ſprach geſtern abend
im Volkshauſe in Jena vor etwa 2000 Perſonen.

Zum Morde an dem Metropolitern Emilianos. Entgegen
der türkiſchen Darſtellung, wonach der Metropolit Emilianos
von Greveng das Opfer eines perſönlichen Racheaktes
geworden wäre, wird in Athen als unzweifelhaft feſtgeſtellt
angeſehen, daß der Mord an dem Metropoliten von türkiſchen
Gendarmen im Auftrage des jungtürkiſchen Ko-
mitees und im Einverſtändnis mit den Organen der Rumä-
niſchen Propaganda ausgeführt worden ſei.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen

der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.
Die Zentralverſammlung aller angeſchloſſe-

nen land wirtſchaftlichen Vereine. Die Zentralver-
ſammlung aller der Kammer angeſchloſſenen landwirtſchaftlichen
Vereine iſt bekanntlich auf Donnerstag, den 16. November
d. Js., vormittags 11 Uhr, im großen Sitzungsſaale des Land
wirtſchaftskammergebäudes zu Halle a. S., Kaiſer-
ſtraße 7, anberaumt und zwar mit nachfolgender Tages
ordnung:

1. Austauſch der Erfahrungen über die diesjährigen
ſchwierigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe
in der provinzial-ſächſiſchen Landwirtſchaft und die zu ihrer
Milderung zu ergreifenden Maßnahmen.

Berichterſtatter die Herren: Rittergutsbeſitzer von Nathu-
ſius- Hundisburg, Rittergutsbeſitzer Schurig-Stedten, Oeko-
nomierat Dr. Rabe- Halle a. S. und Zuchtdirektor Momm-
ſen Halle a. S.

2. Hat ſich die deutſche Schutzzollpolitik zum Segen
der geſamten Volkswirtſchaft bewährt?

g chrerſtatter Herr Generalſekretär Profeſſor Dr. Dade-
erlin.

Indem die angeſchloſſenen landwirtſchaftlichen Vereine zu recht
zahlreichem Beſuch der Verſammlung eingeladen werden, wird be
merkt, daß die Anmeldung der Delegierten der Vereine nur der
Zahl nach bei der Kammer zu geſchehen braucht.

Nach Schluß der Verſammlung findet um 23 Uhr in der Loge
zu den drei Degen am Paradeplatz ein gemeinſames
Mittageſſen zum Preiſe von 3 Mk. für das trockene Gedeck
ſtatt. Anmeldungen dazu werden bis ſpäteſtens zum 18. November
an die Landwirtſchaftskammer erbeten.

Warnung! Der bekannte Alfred Hoffmann inMagdeburg Gr. Diesdorfer Straße 248, der erſt jüngſt durch
Urteil des Königlichen Schöffengerichts in Magdeburg vom
20. Februar d. Js. wegen fort ge ſetzten Betrugs mit ſechs
Monaten Gefängnis und einem Jahr Ehrverluſt beſtraft worden
iſt, macht in Zeitungsinſeraten Offerten für den Kauf von
Kartoffeln, Getreide und Futtermitteln. Die-
jenigen Jntereſſenten, die ſich daraufhin an Hoffmann wenden,
erhalten Spezialofferte, die er mit 3 Mk. berechnet und per
Nachnahme erhebt. Die Kammer warnt wiederholt jedermann,
ſich mit p. Hoffmann einzulaſſen.

„Rückbeförderung von Feldarbeitern. Um die
Rückbeförderung der Feldarbeiter in die Heimat für diejenigen
Arbeitgeber, welche weniger als 80 Perſonen zurückſchicken und in
folgedeſſen Fahrpreisermäßigung nicht ausnutzen können, möglichſt
billig zu geſtalten, hat, worauf wiederholt hingewieſen ſei, die

Kammer ihre Arbeitsnachweiſe in Halle a. S., Magde-
burger Straße 67, Telephon 742 und 753, und Magdeburg,
Bahnhofſtraße 11, Telephon 3306, angewieſen, auf Antrag die Be
förderung der Leute ab Station Halle a. S. und ab Station
Magdeburg zu übernehmen. Die Weiterbeförderung durch die
Arbeitsnachweisſtellen findet bekanntlich nur Montags, Mitt-
wochs und Freitags ſtatt.

Kontrollverträge mit Obſtbaumſchulen. Der
worden mit der Firma: Weiſer u. Bertram in Deſſau.

JIehte Telegramme.
Der italieniſch-türkiſche Krieg.

Konſtantinopel, 28. Okt. Einer amtlichen Mel
dung über den Kampf in Tripolis vom 23. Oktober zufolge
dauerte der Kampf zehn Stunden. Die Zahl der Toten
auf italieniſcher Seite überſchreitet 400;dazu kommen viele Verwundete. Die Türken er-
beuteten etwa 100 Maultiere, viele Gewehre
und Lebensmittel.

Ein Anſchlag auf den abgeſetzten chineſiſchen Verkehrs
miniſter.

Peking, 28. Okt. Geſtern wurde ein Anſchlag auf den
ſoeben abgeſetzten Verkehrsminiſter Schengkungpao verübt.
Er konnte ſich nur mit genauer Not in die Geſandtſchaft
der Vereinigten Staaten retten, von wo er ſich unter mili
täriſcher Eskorte nach Tientſin begab.

Bühnenkünſtler-Kartell.
Berlin, 28. Oktober. Ein Kartell von 60000 Bühnen-

künſtlern aus Deutſchland und Oeſterreich iſt geſtern abge
ſchloſſen worden zum Schutz und zur Förderung der gemein-
ſamen Berufsintereſſen. Zum Kartellpräſidenten wurde Her-
mann Niſſen gewählt.

Ein Mittel gegen die Genickſtarre?
New-HYprk, 28. Okt. r. Flexner vom Rockefeller-Jnſtitut

kündigte an, daß er eine ſicherwirkende Behandlung
der epidemiſchen Genickſtarre durch Einſpritzung eines Serums
unter die Haut gefunden habe.

2500 Feldarbeiter im Streik.
Madrid, 28. Okt. Jn Jerez gährt es im Landvolk. Ueber

2500 Feld arbeiter ſtreiken und fordern Lohnerhöhung.
Sie drohen, etwaige portugieſiſche Erſatzarbeiter niderzuſchießen.

Körſen- und Handelsteil.
Die Pariſer Börſe.

Aus Paris, 27. Oktober, wird uns gemeldet: Die Börſe war
anfangs unter Realiſierungen unentſchieden, wozu auch die
Mattigkeit Londons für amerikaniſche Werte beitrug. Später
war das Geſchäft ruhig. Serbiſche Anleihen gaben nach, während
für franzöſiſche Rente ſehr feſte Stimmung herrſchte. Gute Nach
frage zeigte ſich für ruſſiſche Jnduſtriewerte. Maltzew Aktien
ſtiegen; Goldminen-Aktien befeſtigten ſich, Rio TintoAktien
ſchwächten ſich ab. Schließlich zeigten ſich neue Poſitionslöſungen.
Jm allgemeinen blieben die Kurſe aber behauptet.

x

Düuörſtewitz-Rattmannsdorfer

ſellſchaft. Von der geſtern Mittag abgehaltenen Generalverſamm-
lung wurden die Regularien genehmigt. Weder der
Sanierungsantrag der Geſellſchaft, noch der Gegen-
antrag der Aktionäre fanden die ſtatutariſche Majorität.

A. Prodnkten- nud Warenmärkte.
Getreide, Sülſenſrüchte nnd Futtermittel

Berlin. 27. Oktober. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl., 203 204
ab Bahn. Normalgewicht 7556 g. Abnahme im Oktober

Abnahme im Dezember 208,75--208,25 Abnahme im
Mai 10912 214,50 bis 214,25 Roggen für 1000 kg.
Jnl, 181,60 182,50 ab Bahn. Normalgew., 712 g. Abnahmeim Oktober

183,50 Abnahme im Dezember 185,25 bis 186,00
Abnahme im Mai 1912 193,00 bis 192,75 Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abn. im Oktober 186,00
Abnahme im Dezember 185,25 Abnahme im Mai 1912
189,00 Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz).
Abn. im Dez. A. Weizenmehl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 265,00--28,25 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 21,75
bis 24,00 Abnahme im Oktober Abnahme im Dezember

Abnahme im Mai Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Oktober 78,60 73,20 Abn.,
Dezember 72,50--72,80 Abnahme im Mai 1912 67,80 Br.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 27. Oktbr.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 203--204,00 Mai 1912

Oktober bis Dezember bisG. Roggen loko ab Bahn und frei Wagen, 182,00
bis 183,00 Abnahme im Mai 1912 bis Abnahme im Oktober Abn. im Dezember 185,50 bis 185,25

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 178,00 185,00
ſchwere do. 186,00--195,00 AC, ruſſiſche und Donau leichte 160,00
bis 165 do. ſchwere 166 174 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, neuer märk, meckl., vomm., poſ,, ſchleſ. fein 200--206,
do, mittel 194--199 do. gering 190--193, alter ruſſ. ſeiner
195 bis 200, mittel 188 bis 294 gering 182 bis 187
Lieſerung Dezember Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 180 bis 184 do. abſallender

runder 177--181 do. abfallender
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
h mittel 171 177 Ac, ruſſiſche do, 171 177 feine

aubenerbſen 184 185 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 26,00--28,25 Noggenmehl o u. l loko 21,80 bis
24,00 A. Weizenkleie grobe 13,00 13,60 feine 13,00
bis 13,50 Roggenkleie 13,25--18,75 A. Bohnen bis

M. Linſen A.I. Weltmarkt, Berlin, 27. Oktober. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Oktober

Dez. 208,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 158,45, Dez. 162,70,
Chicago Northern I Spring, Dez. 155,20, Mai 163,10. Liverpool
NRed Winter Nr. 2 Dez. 168,85. Paris Lieferungsware Okt, 204,90,
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 199,70. Odeſſa Ulka 92 3--4Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 158,00. Buenos Aires Durchſchn

Qualität bordfrei 163,75. Roggen: Berlin 712 gr. Okt. 183,50,
Dez. 185,00. Odeſſa 910/,, einſchl. Bordoſpeſen loko 127,70, Hafer:
Berlin 450 gr. Okt. 186,00, Dez. 185,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Okt. Newyork mixed Dez. Buenos
Aires Durchſchnitts- Qualität bordfrei

L. Hamburg, 27. Oktober. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließl. Fracht, 127 u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des eutſchen Landwirtſchaftsrats-
Weizen: Redwinter II Weſtern Okt. Nov. 221 Hardwinter II
Okt. Nov. Chicago 234 Golfhäſen 234 Manitoba Okt. Nov.

Kontrollvertrag mit Obſtbaumſchulen iſt fernerhin abgeſchloſſen

Braunkvohlen-Jnduſtrie-Ge-

d

Jan,/ Febr. 218 Roſafé 78 kg Sept. Okt. 228X Auſiral. ſchwim.
226X Choice White Karachi Okt. 219 Ulka Okt. Nov. 9 Pud 35
2258 AcG, 10 Pud 227 Roggen: Südr. 9 Pud M
Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg ſchwim. 147 Okt. 147
November 148 Dez. 149 AC, Jan. Juni 151 C
Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Okt. Dez. 179 Jan. April
186 La Plata 46/47 kg Febr. März 173 C Mais: Mixed
Dez. März 159 Odeſſa ſchwim. 1614 AC, Donau Okt. Nov.
162

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 27. Oktober. Prima Kartoffelmeht und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg
netto Kaſſe. Preis: 28,76--29,25 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 27. Oktober. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
27,50--28,00 Mk. Feuchte Stärke 16,50 Mk.

Spiritus.
Nordhanfen, 27. Oktober. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105-- 306 Ltr.) 89,76-—-90,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 x
(106 107 Ltr.) 100,25--101,25 Mk. per loko ohne Faß ab Vrennerei,
nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntwein
fabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 27. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 24,25 G.,
OktoberNovember 24,25 G., November- Dezember 24,25 G.

Paris, 27. Oktober. Spiritus behauptet, Okt. 69,75, Nov. 69,00,
Januar-April 70,25, Mai- Auguſt 71,00.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 27. Oktober. Rüböl loko 74,00, Mai 689,50.
Hamburg, 27. Oktober, Rüböl ruhig, loko verzollt 73,00.
Amſterdam, 27. Oktober. Leinöl flau, loko 42 Nov. 42

Novbr. Dezbr. 42 Januar-April 392/,, Mai Auguſt
Paris, 27. Oktober. Rüböl ruhig, Oktbr. 73,00, Novbr. 73,75,

Januar- April 74,25, März-Juni 73,25.

Zucker. 200W. Hamburg, 27. Oktober. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo,
per Oktober 17,52 per November 17,17 per Dezember v
ber Januar März 17,27 per Mai 17,82 per Auguſt 17,42 /2.
Tendenz: ſietig.G. Londen, 27. Oktober. Rüben Rohzucker 88 Oktober 17 ſ.
1 Käufer, ſtetig, Javazucker prompt 18 ſh. o nom. ruhig.

affee. gHamburg, 27. Oktober. KaffeeTerminNotierungen, Nur für
Good average Santos.) Oktbr. G., Dezbr. 69 G., März 67 G.,
Mai 68 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 27. Oktober.
behauptet, loko 52,

Havre, 27. Oktober.
März 82 Mai 82 September 1912 82.

W. Rio de Janueiro, 26. Oktober. Kaffee,
in Rio, 60000 Sack in Santos.

Wolle und Banmwolle.
BVremen, 27. Oktober. Baumwolle, ruhig.

loko 49,00 Pfg.
Antwerpen, 27. Oktober. Wolle. La PlataKammzug Type B

Nov, 5,27 Käufer Juni 5,20 Käufer. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 27. Oktober. Baum wolle. Umſatz 5000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Vallen, Tendenz: Ruhig.
Amerikantſche middling Lieferungen: Stetig. Per Olt. 5,03,

per Okt.Nov. 5,00, per Nov.Dez. 4,93, ver Dez. Jan. 4,94, per
Jau.Febr. 4,95, per Febr.März 4,98, per MärzApril 5,00, per April
Mai 5,02, per MaiJuni 5,04, per Juni-Juli 5,06.

Petrolenm.
Hamburg, 27. Oktober. Petrolenm

Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam, 27. Oktober. Bancazinn flau, loko 114
London, 27. Okt. Vlei, ſpan., 157/16 Lſirl., engl. 157 Lſtrl.,

Zinn 1867 Lſtrl., Zint 26* Lſtrl., ChiliKupfer 5/16 Lſirl., 3 Monate
56 Lſtrl.

Glasgow, 27. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen ruhig.
Middlesborough Warrants III 46 sh. s d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichs felde. (Amtlich.)
O Friedrichéfelde, 27. Oktbr. Auftrieb: 351 Stück Rind

vieh, 195 Kälber, Milchkühe 351, Zugochſen Bullen Jungvieh
Stück. Verlauf des Marktes Geſchäft mittel, Prelſe gedrückt. Es wurden

gezahltfür: A. Milchkühe u. hoch tragen de Kühe: a) 4 bie
8. Jahre alte Primakühe 430 bis 510 Ac., I. Aualität, gute
ſchwere 360--425 II. Qual., gute mittelſchwere 270 bis
350 III. Qualität, leichte 230-265 b) ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 300--370 II. Qual., mittelſchwere
230--290 e) tragende Färſen 299--390 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität II. Qualität III. Qualitätbis b) Pinzgauer I. Qual. II. Qual.III. Qual. e) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmentaler
Bayreuther I. Qualität II. Qual. III. Qual.A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. II. Qual.
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger
Simmentaler AC, ſprungf. Schafböcke A.

Wochenbericht vom Geflügelmarkt.
Friedrichsfelde, den 27. Oktober. Wochenbericht vom

Geflügelmarktfür die Zeit vom 20. Oktbr. bis 26. Oktbr. 1911.
Geſamtauſtrieb: 59 970 Gänſe, 10783 Enten, 2500 Hühner. Verlauf
des Marktes: Geſchäft langſam. Markt wurde nicht geräumt.
Es wurde gezahlt in Poſten nicht unter 300 Stück: pro
Gans, Maſtgänſe 3,80--4,50 Ac., Guts Gänſe bis 4,90 kleine
3,00 3,30 Pro Ente 1,80--2,40 pro Pute Al, Pro
Huhn, junges 1,00 1,20 altes 1,70--1,90 A.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W Rew-York, 27. Oktober. Roter Wintere Weizen loko 100,

ver Okt. per Dez. 103 per Mai 108 per Jnli
Mais ver Okt. ver Dez. ver Mai Mehl 4,25.Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Chieago, 27. Olt. Weizen ver Dez. 98/,, ver Mai 108?7,,
Mais ver Dez. 63

W. NewYork, 27. Okt. Petroleum Standard white in New
ork 7,35, do. in Philadelphia 7,35, do. in Refined Caſes 8,85, do.
redit Balances at Oil City 130.,

W. NewoPork, 27. Okt. Schmalz Weſternſtieam 9,15, Rohe und
Brothers 9,60,

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 26. Oktober 0.80, 27. Oktober 0.80. Grochlitz

0,36, 0.44. Nebra Obp. 1.84, 1.84. Nebra Untp.
1.22. 1.22. Brückenp. 0.70, 0.72. Köſen 0.42, 0.40.

Weißenfels Untp. 0.74, 0.70. Trotha 1.10, 1. 10. Als-
leben 0.47, 0.48. Bernburg 0,07, 0.04. Calbe Obp.,

1.24, 1.20. Calbe Utp. 0.55, 0.56. Grizehne 0.25, 0.81.
GSSGGGGCGGIGGGG-,-GGGGGOSwweGGSGGSS GBerantwo rilich: Für Volitit und Feuilleiont Hr. Walther Gevendleden,für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling We See
liches: Heinrich Mieſchner; Schlußredarſion: A. Verwecke, fännlich in Halle a. S.

Far unverlangt eingehende Manuſkriyte und Beiträge übernimmt die Redaktion

Java Kaffee, good ordinary,

Kaffee. Good average Santos Dez. 85
Tendenz: ſtetig.

Zufuhren 13 000 Sack

Upland middling

luſtlos, Amerik, fpez.

IV 220x V 211 Argent. Baruſo 79 kg Sept. Okt. 227 keinerlei Verpflichtungen.

Bank für Handel u, Industrio ter Filiale Halle a. S.
Heserven

Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher ünf-

k. geschäftlicher Transaktionen.
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